- SCHACH: Kreisklasse-
UNGLÜCKLICHER SAISONAUFTAKT FÜR DEN TSV GERABRONN
3:5 Heimniederlage gegen Slavia Heilbronn
(von Andreas Däuber) Unglücklich startete die erste Mannschaft des TSV Gerabronn in die neue Saison. Zu Gast war Slavia Heilbronn, die nur mit 6 Spielern antraten, so dass man vor Beginn der Begegnung 2:0 führte und am Ende dennoch mit 3:5 den Kürzeren zog.

Der vielversprechende Beginn mit den kampflos gewonnenen Partien von Heiko Arndt (Brett 2) und Michael Knörzer (Brett 1) setzte sich mit einem Remis von Frank Hollenbach am siebten Brett fort, der in ausgeglichener Stellung mit seinem Gegner den Punkt teilte. 

Nur kurz darauf kamen die Heilbronner jedoch heran. Fabian Mack (Brett 8) verlor bereits in der Anfangsphase eine Leichtfigur. Ein Nachteil, den er nicht mehr ausgleichen konnte und seine Partie aufgeben musste.

Ein weiteres Remis von Claus Knörzer am fünften Brett brachte die Gerabronner allerdings schon in die Nähe der Gewinnzone, führte man doch immer noch mit 3:2.

Völlig aus dem Tritt geriet das TSV-Team dann jedoch durch die unerwartete Niederlage von Andreas Däuber am dritten Brett. Ihm war es gelungen einen Minusbauer aus der Eröffnung wieder wettzumachen und darüber hinaus einen Bauern zu gewinnen. Dann jedoch übersah er die Mattfalle und musste zum Schrecken seiner Mitspieler aufgeben.

Gerabronn versuchte alles um sich zumindest noch zu einem 4:4 durchzuringen, doch der Fehlerteufel machte auch vor den verbliebenen zwei Brettern nicht halt. Nur kurze Zeit später verlor Matthias Schmidt am vierten Brett einen Springer und musste trotz hartem Kampf sein Spiel im weiteren Verlauf aufgeben.

Auch Steffen Roll am sechsten Brett erging es nicht besser. Auch er verlor Material und musste sich in akuter Zeitnot geschlagen geben.

Am Ende stand es 3:5 aus Gerabronner Sicht und es war deutlich mehr drin. Nichtsdestotrotz muss es dem TSV gelingen die Auftaktschlappe schnell abzuhaken, damit nicht schon am Saisonbeginn zuviel Boden verloren wird und man schon frühzeitig gegen den Abstieg kämpfen muss. Die nächste Runde führt die Gerabronner am 18. Oktober nach Schwaigern. 
